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Das
neue
Buch

Hans Habe legt ein neues Buch vor:
«Erfahrungen.» Ein sehr persönliches
Buch, ein Rückblick aus der Vielfalt
von Begegnungen, Erleben, Nachdenken.

Habe langt dabei heisse Eisen
an wie: Jugend, Antikommunismus,
Linksintellektuelle, permissive Gesell¬

schaft, Freiheit, Repression, Langhaarige,

Gewalt, Mitbestimmung usw.
Was er dazu sagt, ist durchdacht, klar
im Stil und Ausdruckend frei von
dem Parteichinesisch, in dem heutzutage

so vieles dargeboten wird. Die
Briefe, geschrieben an Menschen in
aller Welt, zeigen überzeugend Habes
Grundhaltung: einen kompromisslosen
Humanismus. Wer Habe als einen
«Rechten» verschreit - und das ist
die Masche, ihn unglaubwürdig
machen zu wollen -, der kann es, was
er längst wissen könnte, hier erfahren:
Habe war kein «Linker», als er gegen
die «Rechten», nämlich die Nazis in
den Krieg zog und sein Leben ris¬

kierte, und er ist kein «Rechter»,
wenn er jetzt die geistige Enge und
Intoleranz der «Linken» aufdeckt. Es

ging und geht ihm in beiden
Situationen um die Demokratie, die Freiheit

und den Humanismus in jenem
philosophisch-religiösen Sinne der
alten Griechen und des deutschen
Idealismus. Aber wer vermag das heute
bei soviel Ideologie, mit der schon
Kinder im Kindergarten verseucht
und verdummt werden oder werden
sollen, wenn das Planspiel der In-
doktrination wie vorgesehen abläuft,
noch zu begreifen?
Ein paar kurze, zupackende Aphorismen

zur Ergänzung: «Der Platz zwi¬

schen allen Stühlen ist der einzige,
der eines Schriftstellers würdig ist.» -
«Opportunisten gehören einer
bestimmten Rasse an: Es gibt Weisse,
Schwarze, Gelbe und Opportunisten.»
- «Harakiri ist zu einer kapitalistischen

Freizeitbeschäftigung geworden.»

«Die Ewigmorgigen sind so
langweilig wie die Ewiggestrigen.» -
«Oben ohne - das bezieht sich neuerdings

auf das Gehirn.»
Alles in allem: Es steht einiges
Nachdenkliche in dem Buch. (Walter-Verlag.)
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